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Schmidt-Leukel, erTYy Hg.) Wer LST Buddha? Eine Grestalt Un iıhre Bedeutung für die Mensch-
heit, Dıiederichs München 1998, 250)

DiIe 1er einem and zusammengefassten Beıträge gehen mıt Ausnahme des Beıtrags VON
Davıd SCOTT auf 3107 Vortragsreıihe zurück, dıe dıe Gesellschaft für europäıisch-asıatısche
Kulturbeziehungen mıt der Münchener Volkshochschule 1Im Wınter 996/97/ veranstalte
hat Der Herausgeber hat dıe In WeIl Teılen versammelten Vorträge In se1lner FEınleitung zıelgerecht
vorgestellt. eıl oı1lt der Gestalt des Buddha In buddhistischen Tradıtionen, eıl I1 modernen und
außerbuddhistischen W ahrnehmungen. Jlie Beıträge sınd VO  — ausgewlesenen ennern der Materıe
bearbeıtet worden un! tellen Ergebnisse der Forschung für ein breiteres Publikum VO  . DIie ersten
sechs Abhandlungen befassen sıch mıt Geschichte und Legende des hıstorischen Buddha (Konrad
MEISIG), dem Buddcha ach dem Verständnıs des Theravada (Claudıa WEBER), den Anfängen der
Buddha-Darstellung (mıit Ilustrationen VON Monıka LZIN), dem Buddha-Bıild des otos-Süutra
(Margareta VoN BORSIG) und In späateren Formen des mahäyänıstischen uddhısmus (Helmut
TAUSCHER), schlıeßlich dem Buddha-Bıild be1l Shınran Shönın CHMIDT-LEUKEL). Im eıl 11
geht Außenperspektiven: dıe Kyoto-Schule (Johannes LAUBE), den Feminismus (Haruko

das Urteil des Hınduismus (Wılhelm HALBFASS), Buddhısmus un! siam (Davıd E:
Buddha AUus atheıistischer Siıcht (Gregor 1: eın Beıtrag, der in einem gewIlssen Spannungs-
verhältnıs 7U Folgenden STe » Wer 1st Buddha für Christen ?« (Michael VO  — BRUCK). Am nde
VOIl reı Annäherungsversuchen elner phänomenologischen, eiıner analytıschen und eiıner intultiven

beantwortet VOoON se1lne Frage »Der, dem 11an wiıirklıch In der T1iefe des Ge1lstes
begegnet. Er ist e1in Splegel, NıC. des indıviduell verkrümmten E20, sondern des wahren Mensch-
Sse1NS, dem jeder ensch berufen ist. Der Buddha und der Chrıistus sınd, In christlicher Sprache,
Gaben auf dem Altar des einen Gottes, dıe für jeden Menschen Bedeutung gewınnen können,
unabhängıg davon, ob S1e rel1g1Öös In der einen oder anderen Gemeinschaft beheimatet sınd der
N1IC Der Buddha Ist für Christen ıne stabıle und erprobte Brücke das andere Ufer, das WIT och
nıcht kennen, dem WIr Uulls ber nähern, WENN WIT, WIE (suardını Sagl, >IN der Liebe Christı
vollkommen T1 geworden« und dem Buddha >mıt tiefer Ehrfurcht verbunden« SINd« Mıt
diesen Sätzen endet das uch
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Waardenburg, Jacques (ed.) Muslim Perceptions of other Religions. Hıstorical Survey, Oxford
Unı1versıty Press Oxford-New ork 1999, 35()

In elner Zeıt, In der der Islam sıch In Form fundamentalıstischer Onzepte als alleın gültige
Relıgion Wort meldet, ist wichtig, sıch fragen, WIe Muslıme 1im Laufe der Geschichte auf
dıe Relıgi0nen, dıe ihnen begegnet sınd, reagıert haben und ob etwas WIe ıne islamısche
Relıgi1onswissenschaft gegeben hat Beılde Fragen beantwortet anhand vieler Detaıls der vorlıegende
and Er zeıgt in einem ersten hıstorıischen Überblick, ass einzelne Muslıme (z.B al-Bıruni) i
oft sehr kenntnisreich mıt anderen Relıgı1onen auselinandergesetzt und S1e gewürdıgt haben Im
zweıten eı1l wırd 1€6S anhand einzelner Religi0onsbeispiele daus dem Miıttelalter un: 1mM drıtten eıl

olchen Adus der HNECUCTEN und uesten eıt vorgeführt, ass die Lektüre dieses Buches
eigentlich eın Muss für alle dıe se1ın sollte, e sıch für den Dialog mıt dem siam interessieren. Sıe
fiınden 1er selbstverständlich Beıspiele misslungener Dıalogfähigkeit, ber uch gulLe Vorbilder für
ıne relıg1onswissenschaftliche Beschäftigung mıt anderen Relıgı1onen VO  —; Seıten der Muslıme, auf
dıe 1I1an 1Im Dıalog mıt Muslımen hinweisen un dadurch den Muslımen ZgEWISSE Ängste 1m Umgang
mıiıt anderen Relıg10nen nehmen kann In jedem Falle sıch dıe Lektüre dieses Buches Sıe
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